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logiſchen Garten freſſen gerne Kaſtanien

ſtellt
Er träumt von den Kaſtanien

und Din ger ſage ich dir Vater ſo groß

Unterhaltungsbeilage der

Erſcheint täglich

Der Kaſtanienhändler
Von

Martin Feuchtwanger
Nachdruck verboten

Um die ſchädlichen Einflüſſe des kapitaliſtiſchen Zeital
ters von ihm fern zu halten laſſen wir unſeren Sohn im

uUnklaren darüber ob man ſich für hundert Mark eine Villa
kaufen kann ob ein ſilberner Löffel mehr wert iſt als
ein Stückchen Schokolade ob man mit Hilfe einer Million
ein Fahrrad erſtehen kann

Trotzdem kommt der hoffnungsvolle Bengel eines ſchönen
Tages mit der Erklärung nach Hauſe Du Vater wenn du
Kaſtanien hätteſt viele Kaſtanien ein ganzes Zimmer voll

jKaſtanien dann wärſt du ein reicher Mann
Wieſo denn
Hansjürgen hat es mir erzählt Die Tiere im Zoolo

Jm Zoologiſchen
Garten kann man die Kaſtanien verkaufen Für eine Tüte

voll bekommt man zwanzig Pſennige
Hansjürgen Kapitaliſt Spekulant was haſt du ange

Mein Sohn Peter ſpricht nur noch von Kaſtanien
Wenn ich nach Hauſe komme

empfängt er mich an der Türe mit der Frage ob ich
Kaſtanien gefunden hätte wenn ich fortgehe ermahnt er
mich auf der Straße Kaſtanien zu ſuchen Er kommt von der
Schule zu ſpät nach Hauſe da er die Alleen nach Kaſtanien
durchſtreift Er macht ſeine Schularbeiten nicht mehr or
dentlich denn er denkt nur an ſeine Kaſtanien Er treibt
ſich wenn es dunkel wird auf den Straßen herum um in
Privatgärten Kaſtanien zu ſtehlen

Wieder drei Stück ſagt er und ſeine Augen leuchten
Er wiegt

ſeine Kaſtanien in der Küche Zwanzig mal am Tage
Ein Fünfziggrammſtück und ein Zweihundertfünfziggramm
gewicht hat er bereits verloren Während des Wiegens ſind
der Köchin Kaſtanien in den Kuchenteig gefallen Die Köchin
hat meiner Frau erklärt Entweder hört der Junge auf
Kaſtanien zu wiegen oder ich gehe Da er jetzt tagsüber keine
Kaſtanien mehr wiegen darf wartet er bis die Köchin
im Bett liegt Dann ſchleicht er ſich im Nachthemd in die
Küche um zu wiegen

Endlich iſt der entſetzliche Moment eingetreten Vater
jetzt habe ich ſechs Pfund zuſammen Sechs Pfund Das
Pfund zwanzig Pfennig Macht eine Mark zwanzig Pfen
nige Heute nachmittag gehe ich in den Zoologiſchen Garten
und verkaufe die Kaſtanien Meine Frau ſieht mich ängſt
lich an Der Junge kann doch nicht im Zoologiſchen Garten
Kaſtanien hauſieren gehen Jch ſuche ihm den Gedanken
auszureden Was fällt dir ein Peter Kein Menſch will
Kaſtanien Das hat gar keinen Zweck du brauchſt nicht
erſt groß hinzugehen Es kauft dir doch keiner die Kaſta
nien ab Glaubſt du Du wirſt ſehen Vater ich
werde ſie verkaufen Der Junge wird in der Tat in
den Zoologiſchen Garten gehen und ſeine Kaſtanien feil
bieten Wenn meine Freundinnen das ſehen bin ich für

J ganze Leben blamiert, ſagt meine Frau Schließlich
de ich einen Ausweg Peter ſage ich i ch kaufe dir

deine Kaſtanien ab Sechs Pfund für eine Mark zwanzig
Pfennige

Peter iſt einverſtanden Er übergibt mir ſechs Zigarren
ſchachteln voll Kaſtanien und fordert mich auf ſie jeden
Tag zu begießen damit ſie nicht trocken werden Dann
ſtürzt er fort und kauft ſich für eine Mark zwanzig Pfen
nige Schokolade Gott ſei Dank atmet meine Frau auf
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Heute Wie oft auch ſchon einſt
Jm Graudenzer Garniſonlazarett damals Jn fer

ner ferner Zeit Jn einer Zeit auf die man zurückſah
ch wie auf einen ſchönen erdenfernen Traum Wie

auf ein Schlaraffenmärchen in dem es Goldſtücke gab
Taler herrliche köſtliche Erdendinge zu wohlfeilem

reis
Ja damals Ein hartmäuliger weichrückiger Artil

leriegaul ſtieg hoch Balancierte Ueberſchlug ſich Begrub
eiter unter ſich im Fall Mit Rippenbrüchen trug

man den dann davon Damals in langem ſchwerem
Krankenlager lernte man das Leid Zum erſten Male
auch das Lied

Durch das Kloſter wandelt leiſe
Eine Nonn in ſchwarzer Tracht
Betend für den armen Krieger
Der verwundet in der Schlacht

Aeh und dann der Krieg Verwundet Ver
ſchüttet Verbandſtellen Krankenſammelplätze Etap
pen und Garniſonlazarette eine blutrote ſieberſchwarze
Skala von Schmerz Dulden und Leid Jmmer aber der

Glanz warmer gütiger Mädchenaugen unter der Schwarj
haube mit weißem Rand Die mitleidgelöſten vopfer
e Züge irgendwelcher Pflegerinnen mit dem
JohanniterAchtſpitz oder der Rotkreuz Broſche am Ha
Und das Lied das liebe dumme alte ſüße Lied

Leiſe klopft es an der Pforte
Ein alt Mütterlein tritt ein
Spricht mein Sohn liegt hier berwundet
Möcht gern ſeine Pfegerin ſein

Kurt lächelte traumverſonnen fernweit Mochte ſie
hübſch ſein die Schweſter da draußen mit dem netten

a

m

Kunſt Leben Wiſſen
s Halle a den S Oktober e

endlich hat die Kaſtanienſucherei ein Ende Das war ja
entſetzlich

Am nächſten Morgen klingelt es Ein kleiner Junge
will Sie ſprechen meldet mir das Mädchen Ein achtjähriger
Knirps erſcheint bepackt mit Zigarrenkiſten und zählt mir
acht Schachteln vor Acht Pfund, ſagt er und morgen
bringe ich noch mehr Sehr ſchön Aber was ſoll ich
demit Abkaufen antwortet der Knirps Peter
ſagt doch Sie kaufen Kaſtanien Das Pfund zu zwanzig
Pfennig Es ſind acht Pfund gut gewogen und morgen
bringe ich noch mehr

Nach einer halben Stunde kommt ein zweiter Junge und
bringt fünf Schachteln ein dritter übergibt mir vier Schach
teln ein vierter neun Schachteln Jm Laufe des Tages
erſcheinen vierzehn Jungen und alle kündigen mir freude
ſtrahlend an daß ſie in den nächſten Tagen noch mehr
bringen werden

Jch mache meinem Sohn einen Heidenkrach und verheiße
ihm eine tüchtige Tracht Prügel für den Fall daß noch
ein einziger Junge zu mir mit Kaſtanien komme Peter
zieht mit traurigem Geſicht ab

Am nächſten Tag aber kommt er mit leuchtenden Augen
aus der Schule Nein Vater du brauchſt keine Angſt zu
haben es wird keiner mehr zu dir kommen Aber trotz
dem wirſt du deine Kaſtanien bekommen Jch habe ſie für
dich den Mitſchülern abgekauft Zweiundvierzig Schachteln
bekommſt du heute Alle Kaſtanien meine Klaſſe und morgen
kommen die Kaſtanien der Sexta an die Reihe Vater
du wirſt Augen machen die haben zuſammen mehr als
hundert Schachteln

Der Frauenjäger
a

Eine ganz unglaubliche Geſchichte von
Alois Ulreich Wien

Nachdruck verboten
Sie müſſen mehr ſpazieren gehen, ſagte der Arzt zu

dem Magiſtratsrat Thomas Ledolter Sie haben es näm
lich auf der Leber Mehr Bewegung lieber Freund mehr
Bewegung dann wird es gleich beſſer werden

Seitdem geht er täglich abends nach der Arbeit vor dem
Nachteſſen eine Stunde ſpazieren

Als Herr Ledolter an einem Herbſtabend ſeinen Spazier
gang abſolvierte der ihn durch allerlei ſchlecht beleuchtete
Seitengafſſen führte glaubte er eine Dame zu bemerken
die von einem Herrn verfolgt wurde Ledolter ſah genauer hin
und ſtellte feſt daß dieſer Menſch bald vor der Dame bald
hinter ihr lief Der Magiſtratsrat beſchleunigte ſeine Schritte
Er nahm jetzt wahr daß der Menſch die Dame auch durch
allerlei Worte und Reden zu beläſtigen ſchien Das em
pörte Ledolter und er beſchloß der Dame zu Hilfe zu
kommen und ihr ſeinen Schutz anzubieten Als er di
Beiden erreicht hatte begriff er auch daß die Dame von
dem Menſchen nichts wiſſen wollte Er war ein kleiner
dicker Kerl mit einem fetten breiten Paviangeſichte

Ledolter wartete einen geeigneten Augenblick ab und trat
dann an die Dame in dem Momente heran als ihr Ver
folger etwas zurückzubleiben ſchien

Meine Gnädige, ſagte Herr Ledolter und zog grüßend
den Hut Verzeihen Sie wenn ich ſo frei bin Sie gegen
den läſtigen Menſchen der Sie verfolgt in Schutz zu nehmen

Die Dame war über das Eingreifen Ledolters nicht ſo
erfreut als der Magiſtratsrat ſich das gedacht hatte

Wen meinen Sie eigentlich Jch habe Niemanden ge
ſehen der mich beläſtigt hätte, ſagte ſie kurz

e e

Ledolter war ſprachlos
W der Menſch da hinten mit dem Paviangeſicht

Wo

Dieſe menſchliche Fettkugel die herangerollt kommt
Jch ſehe Niemanden außer meinen Mann, erwiderte die

Dame
Das iſt ihr Mann ſagte Herr Ledolter betroffen wäh

rend es ihm eiskalt über den Rücken lief
Da puſtete auch ſchon der kleine Dicke heran und keuchte

zornig Was hat er geſagt Mathilde Jch habe ein Pa
viangeſicht und ſehe wie eine Fettkugel aus Herr das
werden Sie mir büßen

Der kleine Dicke erhob im Schutze der nächtlichen Fin
ſternis ſeinen Stock und ließ ihn auf Ledolters ſteiſen Hut
ſehr zu deſſen Ungunſten unſanft niederſaufen

Jch werde Jhnen ein Paviangeſicht geben Sie un
verſchämter Menſch rief der kleine Dicke und ſchlug dar
auflos

Als ſich Ledolter auf ihn ſtürzen wollte erhob aus dem
Geſichtspunkte der ehelichen Sympathie die Dame ihren Re
genſchirm und eröffnete kurzer Hand einen Angriff auf den
Magiſtratsrat welcher ſich nun in die Enge getrieben ſah
und nicht wußte gegen wen er ſich zuerſt verteidigen ſollte
Es regnete von beiden Seiten ſchmerzliche Schläge

A a a aber meine Herrſchaften, ſtammelte Le
dolter hier hier hier liegt zweifellos ein Mißverſtänd
nis vor Es hat ſo ausgeſehen als wenn der Herr
die Dame beläſtigen wollte

Da haben Sie Jhr Mißverſtändnis, ſchnaubte der kleine
Dicke und da und da für das Paviangeſicht

Was gehen Sie denn unſere ehelichen Auseinander
ſetzungen an rief die Frau Kümmern Sie ſich um
Jhre Angelegenheiten Sie Frauenjäger

Natürlich hatten ſich einige Neugierige eingefunden die
dem intereſſanten Schauſpiele aufmerkſam folgten Als das
Wort Frauenjäger fiel entſchied ſich ihre Anteilnahme gegen
Herrn Ledolter Wer weiß wie ſchlimm ſich die Dinge
für Herrn Ledolter noch entwickelt hätten wenn nicht ein
Schutzmann des Weges gekommen wäre und Herrn Ledolter
den er gleich mit geſetzeskundigem Auge als den Schuldigen
erkannt hatte nach dem Polizeiamte abgeführt hätte

Herrn Ledolters Hut war eingeſchlagen ſein Kragen herab
geriſſen die Kravatte im Kampfe verloren gegangen und der
Kopf dick geſchwollen

Auf dem Polizeiamte hoffte Herr Ledolter endlich ſein
Recht zu finden Aber wie ſehr war er enttäuſcht als der
Kommiſſar die größten Zweifel in ſeine Angaben fetzte

Geben Sie nur zu daß Sie der Dame nachgeſtiegen ſind,
drängte der Kommiſſar da ſchon der weit wichtigere Fall
eines Taſchendiebes der Erledigung harrte Ein Protokolkl
wurde aufgenommen die Ausſagen der Zeugen feſtgelegt

Jch verſichere Sie Herr Kommiſſar ich wollte die Dame
beſchützen, beteuerte Ledolter

Das kennen wir Das iſt ein alter Trick aller Frauen
jäger Herr uns machen Sie nichts vor uns von der
Polizei Jch ſehe ganz klar Sie wollten ſich an die
Dame heranmachen darum verhänge ich über Sie weger
öffentlichen Aergerniſſes und ungehörigen Betragens auf
der Straße ein Strafmandat von 100 Mark

Ledolter war ſprachlos Jetzt ſollte er auch noch zahlen
weil er ſich einer bedrängten Dame hatte annehmen wollen

Es iſt alles ein Jrrtum Jch verſichere Sie ich wolte
ich habe nämlich

Es half Herrn Ledolter nichts Sein Fall war ſchon zu
Ende Der Kommiſſar ließ bereits den Taſchendieb herein
führen Es blieb dem Magiſtratsrat nichts übrig als di
hundert Mark zu erlegen und dann ſchmerzbewegt abzuziehen

weichen Geſang Er kannte ſie nicht Seine Stations
ſchweſter hier ſchien es jedenfalls nicht Die war hager
ernſt und ſpitz Nein alſo eine andere

Und wiederum mochte die hübſch ſein Die andere
Hübſch wie

Aeh So weit es der Gipsverband um das ge
brochene Wadenbein zuließ drehte er ſich herum Griff
aus der Schale eine der roten LaFrance Roſen heraus
S an dem feinen ſüßen tauſend Wünſche erweckenden
Duft

Wie jene von der dieſe Roſe kam
Seine Glücksfee Sein Traum Deſſen er Erfüllung

harrte Sein Geſchick Nein Denn eine Frau war
ſchön wie ein Märchenwunder aus Tauſend und einer
Nacht Er wußte es wohl

Jmmer war die Schöne die Feine die Stolze
doch um ihn geweſen Tag und Nacht im Wachen
und Traum im Schmerz in der ganzen troſtloſen
ſtumpfen graunüchternen Einöde und Verlaſſenheit ſeines
Krankendaſeins Mit ihrem das Blut zur Lohglut
hitzenden Blick Den langen ſchmalen weichen n
Fingern Der ſüßen Anmut Dem Duft

Aeh und trotzdem er rechnete Wie lange
hatte er ſie denn nicht mehr geſehn Zehrte er nur
vom Erinnern und Traum Donnerstag heut Eine
Woche faſt ſeit jenem Sturz

Seitdem nur Roſen von ihr Ein Mal Einige Tage
danach Roſen on nichts Keinen Gruß keine
Zeile kein Wort Nicht ſie ſelbſt Nur Roſen 9
weh Roſen ſonſt nichts

Ueber dem Krankenſtüblein tiefe Veſperweihe Ein
S er ſtiller Früh ingsnachmittag leuchtete herern

urch das offene Fenſter wehten Fliederdüfte Weichlich
ſüß der Schluß des dummen alten Krankenliedleins

Kurt lächelte in den verlöſchenden Klang Lief die
Roſe ſinken Blumendüfte

Es gab im Krankenzimmer davon ja genug Vom
Garten der Klinik wehte er üppig heran Vom e
nebenbei Frau Kalb hatte Flieder gebracht Mit

ringendem mitleidigem Ach und Nai Mit Herzens
jammer über den armen Kurt Mit böſem Schelten über
das wilde Tier Und mit der geheimnisvollen Verkün
dung jetzt müſſe ſie es ſagen ſie habe alles vorher ge
träumt Ganz deutlich Sie habe die Wäſch vom Herrn
Oberlaitnant gehangen Ja Und da ſei der Sturm
gekommen Ai Und Stick for Stick is in den
Dräck gepladdert Ja So Frau Kalb

Aber auch Luckners waren auf dem Plan Kam da
unlängſt ein Bote von dort mit umfangreichem Paket
Drinnen Ein prächtiger Brief zwei Flaſchen alten
Chambertin vom Grafen ſelbſt Zwei dickbäuchige rauch
gebeizte Cervelatwürſte ländlich Vehelener Provenienz
ein Pfund Butter ein Glas feinſter Orangenmarmelade
von der Gräfin Und zwei Tafeln Schokolade ein hübſch
handgemaltes Kärtchen mit vierblätterigem Glücksklee dar
auf von der Komteß Unter dem gemalten Glücksklee aber
ſtand von Margrit Luckners Hand Pflücken Sie es
Gute Beſſerung und freundlichen Gruß

Pflücken Sie es Ein geheimnisvolles Wort Und
ſag r es ſo froh Frauen und Mädchenaugen ſehen

Draußen klopfte es an der Tür
Wer wohl Gellert Der Treue kam ja ſo 9
Und wirklich der Philoſoph ſpazierte gewichtig herein

Ein ApfelblütenZweiglein heute in der geſtreckten Hand
Als Symbolon erklärte er dem Freund
Symbol Wofür
Nicht ſragen Wenn Sinnbilder nicht das Bild ihres

Sinnes an ſich tragen ſind es Bilder ohne Sinn ſprach
der Philoſoph Wie Roſen ohne Duſt Und er zogn einen Stuhl Wie als er dann ſaß auf a

iſchlein zu Kopfende des Bettes Wie bei einereierten Schönen Flieder Roſen Roſen im diynt
hl von vermögender Hand
Von Frau von Ell et ergehen r DurDr Gellert ließ dies Wort verwehen eh

Sein Blick ſ te hiS r e l
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während der klekne Dicke mit ſeiner Dame trrumphierend das
Kommiſſariat verließ

Niedergeſchmettert kam Ledolter nach Hauſe Er mußte
ſich während der Nacht kalte Umſchläge auf den zerbeulten
Kopf machen und am nächſten Tage kaufte er ſich einen neuen
Hut einen friſchen Kragen und eine neue Kravatte

Er ging zum Arzte und frug ihn um Rat Jch weiß
nicht Herr Doktor der abendliche Spaziergang bekommt mir
nicht gut Gibt es kein anderes Mittel gegen Leberleiden

Ja wie ſehen Sie denn nur aus rief der Arzt
Jch bin geſtern auf der Straße weil es ſo finſter war

zu Fall gekommen log Herr Ledolter Jch habe ſeitdem
eine Akneigung gegen das Spazierengehen

Als die Geſchichte im Magiſtratsbüro bekannt wurde ſagte
der Magiſtratsdirektor zu den Herren Wer hätte ſich ge
dacht daß dieſer harmloſe Ledolter ſo ein Frauenjäger iſt
Ja ja die ſtillen Waſſer das ſind die tiefſten und dſte Leute
welche ſcheinbar nicht bis zehn zählen können haben es
hinter den Ohren

Seitdem bringt Herr Ledolter den Ruf ein Frauenjäger
zu ſein nicht mehr los

Die Duplizität der Ereigniſſe
Von

Hans Bauer
Nachdruck verboten

Profeſſor Kilian Banderolle hat ein neues Werk geſchrieben
Die Duplizität der Ereigniſſe im Weltgeſchehen Als er eines
Morgens mit dem Korrekturbogen dieſes neuen Werkes be
waffnet in die Setzerei geht ſieht er im Schaufenſter eines
Buchgeſchäftes als Neuerſcheinung ein Werk ausgeſtellt deſſen
Titel ihn erſchauern läßt Er lieſt Die Duplizität der Er
eigniſſe im Weltgeſchehen Von Profeſſor Balduin Bären
J auch

Banderolle kauft ſich ſpornſtreichs das Buch und macht ſich
tm m Kaffee mit heißhungrigen Augen über die Lek
türe Nach der Lektüre iſt er glatterdings zertrümmert
Was er Banderolle in zehnjähriger milhevoller Arbeit zu
fammengetragen und in ſeinem Buche verarbeitet hat deſſen
Korrekturbogen er in der Taſche trägt das findet er in allem
Weſentlichen im Werke Bärenlauchs

Freilich Darüber iſt ſich Banderolle auch klar Nur das
gemeine Verbrechen geiſtigen Diebſtahls konnte ſo etwas er
möglichen Dieſer Bärenlauch hatte einfacherweiſe Banderolles
Artikel die er über das Duplizitätsthema im Laufe der
Jahre hier und dort hatte erſcheinen laſſen geſammelt die
Tendenz plagiiert Lücken ausgefüllt und das Produkt nun
um e paar Wochen früher als Banderolle auf den Markt ge
worfen

Band rolle erkundigte ſich ſofort bei Bärenlauchs Verleger
nach der Nreſſe ſeines Plagiators ſchickte Bärenlauch einen
eingeſchriebenen Brief forderte ihn darin auf zu bekennendaß fein Buch ſich auf Artikeln aufbaue die er der Profeſſpr
Banderolle veröffentlicht habe und verlangte daß das Buch
aus dem Handel zurückgezogen werde anderenfalls er Weite
rungen treffe

Bärenlauch ſchrieb nach einigen Wochen in einem uneinge
ſchriebenen Briefe daß er ſein Material in zehnjähriger mühe
voller Arbeit gefammelt habe weder den Namen des Profeſ
ſors Banderolle bisher jemals gehört habe noch irgendeinen
ſeiner Artikel kenne garnicht daran denke ſein Buch aus dem
Handel zurückzuziehen und Weiterungen mit freudiger Er
wartung entgegenſehe

Als die Verhandlung ſtattfand war Banderolles Buch
inzwiſchen erſchienen Banderolle erklärte es für völlig un
möglich daß Bärenlauchs Buch ſo nebenher rein zufällig habe
entſtehen können Es müſſe unbedingt vorher eine geiſtige
Befruchtung durch ſeine über das Duplizitäts Thema geſchrie
benen Artikel eingetreten ſein Ein Vergleich zwiſchen Bären

en Buch und ſeinen Artikeln müßte jeden normal Denkenden

gen
Bärenlauch beſtritkt Er kenne nicht nur nicht ſondern

garnicht Herrn Banderolle aus ſeinen Werken
Der Richter war trotzdem geneigt auf Herrn Bande

rolles Seite zu ſtellen da es auch ihm äußerſt un wahrſcheinlich
dünkte daß eine Duplizität der Ereigniſſe in dieſem Falſe rein
zufällig eingetreten ſein könnte

Ha ſagte er Ja die Blumen und ihr Duft
Jch erſpähe da ein köſtliches Tpua Dem Gefäß nach
zu urteilen wuchs es in Burgund Aber ich glaube dieſe
Blume duftet ſüſer wie köſtliches Roſenöl aus Schiras

b wir einmal daran riechen
Und er ſtand auf Holte eine der dickbäuchigen Bur

gunderflaſchen Lucknerſcher Munifizenz Ja das iſt ſie
nickte er Chambertin Bourgogne 1904 Die Blume aller
Blumen Der Duſt aller Düfte Und wie kochender Herz
ſtrom das wrote Blut Damit trinkt man ſich gradewegs
ins Paradies Na Beſter wie iſt s Kurt lächelte

Na ja Gellertchen dann ziehen Sie nur auf Eigent
lich ſollte ſie

Doch Gellert den Propfenzieher zur Hand die
Flaſchen zwiſchen den Knien winkte ab Halt Sollte

iſt ein häßliches Wort Ebenſo wie die Aber und
Wenn Unentſchioſſenheiten Halbheiten allerlei

kleine Selbſttäuſchungen und Feigheiten ſchlummern in
ihrem Schoß Wirklichkeitsſinn Beſter und den dazu
gehörigen Mut Das iſt s Proſt

In Edehaſt geſogener Glanz von Myriaden Sonnen
ſtrahlen Schwarzrotes Herzblut im Glutrauſch gehizter
Traubenleiber Dieſer Chambertin war wie der ſlüſſige
Strom aus edlen Rubin Rot wie die Tiefe der
Purpurſchnecken Wie ein glühender Lavaſtrom kraftwilder Freude und Glückshoffnung tropfte er in den Kör

per teilte er ſich dem Blut mit
Ja das iſt ein Wein ſagte Gellert andächtig wie

zwiſchen den ſ Goldflammen des Allerheiligſten im

om hUnd dann unvermittelt ſchnellJch ſoll Sie alſo gert

Von wem
Gellert aber fuhr fort als er die Frage michtgehört Ja ich war e e nern e her

Profeſſor Bärenlauch behaupteke jedoch daß die Frage
inwieweit eine Duplizität der Ereigniſſe auf natürliche Weiſe
eintreten könne keine ſei die mit dem ſogenannten normalen
Menſchenverſtand entſchieden werden könne ſondern eine zu der
ſpezifiſche wiſſenſchaftliche Fachkenntnis gehöre Er beantrage
deshalb die Ladung eines Sachverſtändigen

Bei der nächſten Verhandlung erſchien der geladene Sach
verſtändige und erklärte da auf Grund der Veröffentlichungen
zweier Gelehrter der Proſeſſoren Bärenlauch und Banderolle
nämlich die ihm vorgelegte Fraçgxe dahin entſchieden werden
müſſe daß eine zufällige Duplizität der Ereigniſſe recht wohl
angenommen werden könne Jn den Büchern der genannten
Autoren ſei einwandfrei und nach wiſſenſchaftlichen Methoden
zum erſten Male dargetan daß zu allen Zeiten große Ent
deckungen und Erfindungen von zwei Menſchen faſt gleich

tig gemacht worden ſeen die n voneinander in
urchaus ſelbſtändiger Arbeit zu gleichen Reſultaten gelangt

wären Nun aber dürfe die Entdeckung dieſes Dupltzität
geſetzes ſelbſt als eine recht bedeutſame Entdeckung angeſehen
werden die man durchaus mit vielen der in den beiden Büchern
zitierten Fälle gleichfetzen dürfe Es ſei alſo nicht einzuſehen
warum daraus daß bei der Entdeckung des Duplizitätsgefetzes
das Duylizitätsgeſetz fich wieder zur Anwendung gebracht habe
etwas anderes gefolgert werden ſolle als eben die Beſtätigung
des von den aufgeſtellten Geſetzes Bärenlauch
ward daraufhin freigeſprochen

Banderolle ſchwankt ob er in der nächſten Auflage ſeines
Buches Bärenlauch an den Pranger ſtellen oder den Fall als
Beſtätigung ſeiner Theorie im Anhang anfügen ſoll

Bunte Feitung
Wie man Schulden eintreibt Jn den Gegenden Weſtauſtra

liens welche ſich durch ihre großen Goldlager auszeichnen
findet ſich ein beſonders goldhaltiger Quarz in großen Mengen
und zwar erweiſt ſich das goldführende Geſtein zuweilen von
ſolcher Ergiebigkeit
Unze Gold enthält Natürlich iſt das Verhältnis nur ſelten
ſo günſtig doch auch Quarz aus dem ſich nur 1/10 Unze
Gold aus der Tonne gewinnen läßt kann noch als ſehr
wertvoll bezeichnet werden Es war zu jener Zeit da in
Weſtauſtralien die Goldlager nahezu märchenhafte Gewinne
brachten als man in dem Städtchen Southern CEroß teils
aus Frömmigkeit teils als kleine Reklame für den Reichtum
des Landes eine Kirche aus dem goldhaltigen Quarz zu bauen
beſchloß der von den Gruben freiwillig beigeſteuert werden
ſollte Geſagt getan Die Kirche wurde erbaut und ein
Prediger angeſtellt Aber es kamen auch ſchlechtere Zeiten
und eines Tages begab es ſich daß die Gemeinde ihrem
Seelſorger das Gehalt ſchuldig blieb Seine Klagen waren
ohne Erfolg und ſo faßte er denn einen großen Entſchluß
welchen er auch alsbald ausführte er ließ die ganze Kirche
abtragen ſchickte den Quarz durch eine Stampfmühle und
nahm das Gold das in dem Geſtein enthalten war in
Zahlung Was die Gemeinde zu dieſem Schritt geſagt
hat iſt nicht bekannt aber Kotze der die hübſche Geſchichte
berichtet fügt noch hinzu daß ſich beſonders der Glocken
turm orzügli h bezahlt gemacht haben ſoll
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Um alles in der Welt liebſter Gellert aber wo
denn bloß Jch habe nicht den geringſten Schimmer
Bei Herrn von Grzymala vielleicht

Ein grenzenlos mill idiger B i Verächtliches Lächeln
dann O Sie Kleiner im Geiſt Bei dem ich
Aber apropos dieſer Grzymala Er iſt ein Reptil Mit
einem dreimal durch Horn und Knochenſchildern gepan
zerten Fell Wiſſen Sie ſo eine Schlangenart Mit be
weglicher an der Spitze geſpaltener Zunge Spitzen nach
hinten gekrümmten Zähnen Ohne Augenlieder Ohne
ſeeliſches Hörorgan Pöh Nährt ſich von Aas Schmutz
Dreck Nö Grzymala iſt tot

Tot Seit wann
Nur ſein Maul Beſter ſein Maul Aeh

lachte er grimmig vor ſich hin Jch ſchlug ihm da neu
lich eins drauf Das Reptil nannte das Hanusknechtkom
ment Na ſchön mag er Jn anderm Komment kennt
er ſich anſcheinend nicht aus Jch warte noch hente ver
geblich darauf daß er ſich rührt

Aber als Kurt wiſſen wollte was denn eigentlich
paſſiert ſei ſchob der Philoſoph die Schultern Aeh faſt
nichts Beſter Nichts was der Rede wert iſt Aber ich
hatte neulich die Ehre mit einer ſchönen Frau über allerlei
zu plaudern

Kurt flammte auf Gellertchen Erwartungsvoli
dann Mit Frau von Ellgott gar Doch der Philo
ſoph wiegte geringſchätzig das Haupt

Frau von Ellgott Möglich a ſie ſo hieß Jch
habe darüber nicht nachgedacht s iſt ein Name Was
uns Roſe heißt wie es auch heute hieße würde lieblich
duften Shakeſpeare ſagt ſo Er iſt Autorität

Er zielte die ſchräggeneigten Sonnenſtrahlen egen
das Glas Blutrote Lichter luhten unter dem Schim
mer des hellen Golds Blumige Traumdüfte zogen vom
Glaſe wie Weihrauch aus Eleuſis heiligem Hain

kam ich nicht los Nachmittags zwiſchen 5 und 6 UhrWürdig und fein un Lege u Den le in de en in wen
Fortſetzung folgt

daß eine Tonne Quarz eine ganze

Aufgabe Nr 2385
von J Hartong
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Weiß Ka7 Dos6 Tds es Lbs dl Ses Il BdT
Schwarz Ke4 Lgs h8 Te6 Sc2 d2 Bb4 c4 ds3 I4 g6ö

Weiß zieht und ſetzt in zwei Zügen matt

Löſung 1 Ldl e2

a

A

Aufgabe Nr 2386
von J Jverſen

C

Weiß Kal Dhé Tad4 Sts Bd4 es
Schwarz Kds Lbl Bh2

Weiß zieht und ſetzt mit dem dritten Zuge matt

Löſung 1 Dhö as6 Ke4 2 d5
beliebig 2 Dd74

Dem prächtigen Werke Maroezys 100 Schachpartien ennehmen wi
nachſtehende hochintereſſante

Partie Nr 2381
Sie wurde am 9 September 1907 zu Karlsbad geſpielt

Damenbauernſpiel
Weiß Maroczy Schwarz Dr Oland

1 d2 d4 d47 d möge ſie noch ſo unſcheinbar I2 Lol 4 c7 5 z B c4 J wäre am
3 e2 e3 12 f2 14Intereſſante Folgen hat cSs den Am en Nach f6 üönnte We

un entwickelten Springer abzutauſchen mit re t antworten
Sd7s e Sag za daFiguiger iſt hier Don mm Weaiß t öäſt r Damenflügel ſofort zu be i e es

4 c2 c3 Hie Dame iſt für ihrenDieſer Zug iſt immer als Vorbote Ausflug nach as ſchwer beſtraft worden
nachhaltiger Stürme auf den Königs Weiß hat ſeinem Läuferpaar ein

gei anzuſehen Auf dem Damen dominierende Stellung verſchafft
ügel und im Zentrum felſenfeſt iſt 17 es e4 45 x e

Weiß befähigt ſeine Streitkräfte gegen 18 Las es Hoi6
die Rochadeſtellung des Gegners zu Aus der Seylla in die ddis
richten Der Ld4 wird trotzdem nicht4 Sg8 6 lich gemacht es tritt nur noch die wen

5 Soi d2 e e6 Schwäche es hinzuum t vutt 14 foriza 4m wel ten t mit Se einen Läufer zu be
7 LII d3 0 gen8 Sgl f3 Dds a 21 Dhbs c2 De7Hat keinen rechten Zweck 8 22 g284bö nebſt Lb7 war vorznghen w n W n J z
0 625 re 7 Bauern opfern müßte n

Hier hätte ich mit 14 noch ſtärker 33 De t
fortfahren können Das Schiagen auf Verhindert es5 Aberges wäre dann für Schwarz viel be ſieht c und verliert ſofort

denke er 23 t8I Sc6l LgsXes Se d7
Schwarz beabſichtigt Sl8s um die

A jsverſuche gegen h7 im Keime 27 h Jer Ueberir ebene Vorficht iſt droht Turmopfer und Matt in z

er o efährlicher als rechtes Zu Schwarz iſt dagegen
wehrlosgreifen rgendeine Gegenaktion

Miſzellen

Aus der jüngſt beſprochenen hübſchen BroſchüreBaum der Schacherkenntnis von Dr G Lrialere

bringen wir nachſtehend einige geiſtvolle Aphorismen
1 Jede Schuld rächt ſich am Schachbrett2 Wer wagt fete verlieren Wer wagt nichts

verliert
P Um ja nicht auf Verkuſt zu ſtehen verliert mancher

ie Partie
4 Was wäre das Schachſpiel ohne den Kiebih

Der Zug im Schach wie im Leben iſt ſtets
der gemachte

6 Nur ein ſtarker Schachſpieler weiß wie ſchwach
er ſpielt

Die Schachwiſſenſchaft gipfelkt im falſchen8 Arme Menſchen G leicht ihr in allen euren

n dem Schachſpieler der die Partie hätte
gewinnen können

9 Zum Schachſ dieſem Ber ngsſpielwie e e Glück und Glück u
10 Man ärgert ſich am meiſten darüber daß man

ſich ärgert
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